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Content wie kleine Filme oder Fotos wirken auf 
 Instagram-Unser leicht und schwerelos. Dennoch 
muss ein Instagram-Kanal regelmäßig gepflegt und 
mit neuen Inhalten gefüllt werden, damit er funktio-
niert. Das kann eine Aufgabe für ein Teammitglied 
sein. Gerade für Kollegen, die privat ohnehin viel in 
den sozialen Medien unterwegs sind, kann das eine 
Aufgabe sein, die sie mit Stolz erfüllt und an die Pra-
xis bindet. Aber auch für Teammitglieder, die sich in 
diesem Bereich noch nicht so gut auskennen, kann 

sich diese Aufgabe anbieten. Durch Schulungen 
können sie Zusatzqualifikationen erwerben und sich 
in ein neues Thema einarbeiten. Denn ganz ohne 
 Einarbeitung geht es nicht, da es auch in den  
locker erscheinenden sozialen Medien Regeln und 
rechtliche Rahmenbedingungen gibt, die eine Zahn-
arztpraxis einhalten muss.

Vorher-Nachher-Bilder

Das Posten von Vorher-Nachher-Bildern ist bei 
Zahnärzten beliebt. Rechtlich ist es unter bestimm-
ten Bedingungen erlaubt. Dennoch sind solche Bil-
der nicht unkritisch. Zu schnell ist unerwarteter-
weise das Persönlichkeitsrecht verletzt. Besser ge-
eignet sind Bilder, die zeigen, wie es im Idealfall 
aussehen kann.
Auch auf Bilder von Kieferoperationen oder Zahn-
entfernungen sollte verzichtet werden. Patienten 
empfinden sie oft als unangenehm. Zudem ist die 
Sichtbarkeit von Bildern, auf denen zum Beispiel 
viel Blut zu sehen ist, auf Facebook oder Instagram 
nur eingeschränkt möglich. Außerdem erscheint ein 
Warnhinweis, dass es sich bei diesen Bildern um 
Gewaltdarstellungen oder unangemessene Inhalte 
handeln könne. Solche Bilder bringen also wenig 
Vorteile, wenn man ein positives Image der Praxis 
vermitteln möchte. 

Ein Beitrag von Kirsten Gregus

PRAXISMARKETING  /// Gutes Personal ist nicht nur 
schwer zu finden, sondern auch schwer zu halten. 
Gerade in Zeiten des Fachkräftemangels ist es wich-
tig, jedes Teammitglied zu begeistern. Ein faires Mit-
einander, Fortbildungsmöglichkeiten und die Chance 
für Mitgestaltung sind wichtige Faktoren bei nach-
haltiger Mitarbeiterführung. Eine gute Stimmung in 
der Praxis unter den Teammitgliedern wirkt sich zu-
dem positiv auf Patienten aus. Viele Praxen nutzen 
soziale Medien wie Instagram, um ein positives Ge-
fühl nach außen zu tragen.
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Erfahren Sie, wie Sie das  
OccluSense-System in Ihre 
tägliche Praxis integrieren 
•  Kostenloses Zoom Webinar 
•  zu regelmäßigen Terminen  
Anmeldung: 
www.occlusense.com/webinar 
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Digitale Okklusionsprüfung

I OccluSense®!

WE MAKE OCCLUSION VISIBLE

Setzen auch Sie ab sofort auf das preisgekrönte OccluSense®-System 
• 60μ dünne, flexible Einweg-Drucksensoren erfassen statische sowie dynamische Okklusion. 
• Datenübertragung an OccluSense®-iPad-App per WLAN. 
• Rote Farbschicht markiert zusätzlich die okklusalen Kontakte auf den Zähnen Ihrer Patienten. 
• Vermeiden Sie Fehlbelastungen bei implantatgetragenen Suprakonstruktionen und beteiligter Strukturen. 
• Erkennen Sie Frühkontakte vor und während okklusaler Korrekturen. 
  sowie Fehlbelastungen auf der Laterotrusions- und Mediotrusionsseite. 

• Dokumentieren Sie okklusale Veränderungen während kieferorthopädi- 
  scher Behandlungen. 

• Verbessern Sie die Kommunikation mit Ihren Patienten durch die visuelle  
  Darstellung der Okklusion. 
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Teilen und weiterleiten

Teilen und weiterleiten von Inhalten ist unbedenklich. 
Derjenige, der den Beitrag hochgeladen bzw. veröffent-
licht hat, entscheidet allein darüber, ob der Beitrag zu-
gänglich bleibt oder nicht. Der Teilende hat keinen Ein-
fluss darauf, ob der Beitrag auf seinem Profil abrufbar 
bleibt. Denn bei einem Löschen des Inhalts auf der 
 Ausgangsseite ist der Beitrag nicht mehr über das Profil 
abrufbar. Allerdings ist darauf zu achten, mit welcher 
Privatsphäre-Einstellung der Rechteinhaber seinen ur-
heberrechtlich geschützten Beitrag online gestellt hat.
Wer allerdings fremde Inhalte hochlädt, speichert oder 
herunterlädt, vervielfältigt diese. Bei einem Vervielfälti-
gungsvorgang bedarf es zwingend der Zustimmung 
des Urhebers bzw. Rechteinhabers.

Partner wie goDentis – Deutschlands größtes Qualitätssystem für 

Zahnärzte und Kieferorthopäden – unterstützen Zahnärzte und ihre 

Teams bei Social-Media-Fragen. Bilder und Vorlagen in den eigenen 

Praxisfarben sowie regelmäßige Posting-Vorschläge werden für 

goDentis-Partnerzahnarztpraxen kostenfrei zur Verfügung gestellt. 

Wer goDentis besser kennenlernen möchte, kann einen Blick auf 

www.godentis.de werfen und � ndet dort Infos.

CELLERANT 
BEST OF CLASS 

TECHNOLOGY AWARD 

2019

Dr. Jean Bausch GmbH & Co. KG | Oskar-Schindler-Str. 4 | 50769 Köln 
Tel.: 0221-709360 | Fax: 0221-70936-66 | info@occlusense.com | www.occlusense.com 

 
Bausch and OccluSense are trademarks of Dr. Jean Bausch GmbH & Co. KG, registered in Germany and 
other countries. Apple and iPad are trademarks of Apple Inc., registered in the U.S. and other countries.

Mehr Information: 
www.occlusense.com 

und YouTube

Erfahren Sie, wie Sie das  
OccluSense-System in Ihre 
tägliche Praxis integrieren 
•  Kostenloses Zoom Webinar 
•  zu regelmäßigen Terminen  
Anmeldung: 
www.occlusense.com/webinar 

NEU:

CELLERANT 
BEST OF CLASS 

TECHNOLOGY AWARD 

2019

Digitale Okklusionsprüfung

I OccluSense®!

WE MAKE OCCLUSION VISIBLE

Setzen auch Sie ab sofort auf das preisgekrönte OccluSense®-System 
• 60μ dünne, flexible Einweg-Drucksensoren erfassen statische sowie dynamische Okklusion. 
• Datenübertragung an OccluSense®-iPad-App per WLAN. 
• Rote Farbschicht markiert zusätzlich die okklusalen Kontakte auf den Zähnen Ihrer Patienten. 
• Vermeiden Sie Fehlbelastungen bei implantatgetragenen Suprakonstruktionen und beteiligter Strukturen. 
• Erkennen Sie Frühkontakte vor und während okklusaler Korrekturen. 
  sowie Fehlbelastungen auf der Laterotrusions- und Mediotrusionsseite. 

• Dokumentieren Sie okklusale Veränderungen während kieferorthopädi- 
  scher Behandlungen. 

• Verbessern Sie die Kommunikation mit Ihren Patienten durch die visuelle  
  Darstellung der Okklusion. 

W I R T S C H A F T

Zu vermeiden, auch wenn es lustig 
gemeint ist, ist alles, was das Persön-
lichkeitsrecht verletzen könnte, 
zum Beispiel:

•  Beleidigende oder verletzende Inhalte 
(So müde oder faul sind manche Kolle-
gen  Bild zeigt schlafenden Kollegen 
auf Zahnarztstuhl)

•  Gerüchte über Personen (was da wohl 
bald kommt  Bild zeigt Kollegin mit 
 Kissen unterm Pulli)

•  Fremde Inhalte, die nicht als solche 
 gekennzeichnet sind. Besondere Vor-
sicht ist bei fremdem Bildmaterial 
(Stockfotos) geboten.

•  Negative Sprüche über Patienten, Kolle-
gen, Vorgesetzte etc. (Solche Patienten 
brauchen wir wirklich nicht  Spur von 
dreckigen Patientenschuhen)

•  Infos zu persönlichen Abwesenheiten 
erhöhen die Einbruchsgefahr (Kollegin 
ist vom … bis … im Urlaub und fl iegt in 
die Sonne, wir freuen uns mit ihr)

Rechtliche Rahmenbedingungen: 
Urheberrecht

•  Fremde Musik ohne Urheberrechts-
verletzung posten, funktioniert nur, 
wenn die GEMA-Lizenzen bezahlt sind 
oder eine Zustimmung des Urhebers 
(Komponist, Textschreiber, Interpret, 
ggf. Produktionsfi rma) vorliegt.

•  Achitektonische Bauten: Die Veröffent-
lichung von Fotos allgemein zugäng-
licher Bauwerke ist unbedenklich. Bei 
privaten Grundstücken und Gebäuden 
sind die Rechte des Eigentümers bzw. 
deren Hausrecht zu beachten.

•  Videos: Fremde Videos sind urheber-
rechtlich geschützt, sofern sie das 
 Ergebnis einer geistigen Leistung mit 
 gewisser Gestalthöhe sind und hinrei-
chenden individuellen Charakter be-
sitzen. Bei selbst erstellten Videos ist 
unbedingt die schriftliche Einwilligung 
zur Veröffentlichung bei allen im Video 
auftretenden Akteuren einzuholen.

•  Texte: können als Sprachwerk urheber-
rechtgeschützt sein, die Textlänge ist 
dabei unerheblich.


